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gi WITT. 


Da 5 dem hieſigen Königl. Oberlandes⸗Gerichte auf Anſuchen des K. K. Kam⸗ 
merherru Grafen Carl v. Strachwitz auf Kaminietz und der von Fehren⸗ 
theilſchen Erben als Realgläubigern die im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Toſter 
Kreiſe belegenen Güter: Ober⸗Lubie, Nieder⸗Lubie und Jaſchkowitz nebſt 
Zubehör an den Meiſtbietenden öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver: 
kauft werden ſollen, und die Bietungstermine auf den 10. November c. a, den 

14. Februar 1821, und den 16. May 1821, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 

auf dem hieſigen Königl. Oberlandes⸗Gerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Oberlaudes⸗ Gerichts «Rath Zoͤllmer angeſezt worden; fo wird ſolches und daß 
gedachte Güter — welche ſchon früher sub hasta geſtanden haben, aber für das im 
Monat März 1817 erfolgte Gebot pr. 90,000 Rıhlr., weil ſolches den Extrahenten der 

N damaligen freywilligen Subhaſtation nicht annehmlich war, nicht zugefchlagen worden 
| find — nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Auguſt 1819 aufgenoms 
menen Taxe, die in der hieſigen Oberlandes⸗ ⸗Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kaun, und zwar Ober = und Rieder ⸗Lubie zuſammen auf 81,228 Rthle. 11 ſgl. 

8 d., Jaſchkowitz aber auf 25,864 Rthlr. 27 ſgl. 4 d'. gewuͤrdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen ſoll, 
und auf die Güter Ober- und Nieder ⸗Lubie zuſammen mit Jaſchkowitz oder 
getrennt von Jaſchkowitz geboten werden kann. Den am hieſigen Orte unbekannten 
Kaufluſtigen werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien; Hofraͤthe Rosner und Raiſer, die 
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Juſtiz⸗Kommißions⸗ Räthe Wide und Mi burg, und der Juſtiz⸗ Kommißarius 


Stödel in Vorſchlag gebracht. uebrigens wird bemerkt, daß denjenigen Jutereßenten, 5 


welche fü ich bey der Feſtſetzung der Taxe nicht beruhigen wollen, nach Artic. XXXVIII. 
und XXXIX. der deklaratoriſchen Beſtimmungen zum Landſchaftlichen Reglement zwar 
der Rekurs dagegen freyſteht, daß dieſer jedoch bey Verluſt des Rechts dazu fpäteftend 
14 Tage vor dem nächften Fuͤrſtenthumstage bey dem Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗ 
Collegio hieſelbſt augebracht werden muß. 
Ratibor den 23. Juny 1820. 
Königl. Preuß. Oberlandes ⸗Gtricht von Oberſchleſien. 


Genieße ſo, daß du lange Trinke mäßig — nicht als Zecher, 
genießen kannſt. Willſt Du lange gluͤcklich ſeyn. 
Soll der Quell Dir immer fließen, 


Trinke, aber mit Maͤßigung, aus dem t Du mäßig ſtets 
berouſchenden Becher des Qugendglädt; Muß big ſtets genießen. 


kraͤnze dein Haupt, aber pfläcke nicht alle a 
Blumen deines Weges. Einſamer wird der Mädchen, ſchmlicke Dir das Haupt 
Pfad und oder — dann lächeln die die Mit der Freude ſchoͤnſtem Kranze! 


Blüthen Erquickung zu, die du verſchonteſt 3 vr 
und laben dich durch Ihren Duft, und auf Strahlt er nur im Tugend: Glanze, 


den Fluren deines Herbſtes traͤumſt du dich ir jed ind erlaubt: 
in deinen Zräpling iurätk. 8 jede e eee 
r Jede Luft geziemt der Jugend, a 
2 „ ger Bleibt nur rein der Glanz der Tugend. 


Laßt die Kinder frank und frey Wenn Ihr nun ſo Hand in Hand 
Spielend durch die Kindheit wandeln! Treuer Liebe Gluͤck genießet, | 
Wie im Lernen fo im Handeln Und Euch manches Blümchen ſprießet, 
Sey ihr Thun blos Spielerey. Das das Glück euch zugewandt; 
Ach! Ihr macht fie gar zu weiſe! Pſfluͤckt nicht all' — laßt ein 'ge ſtehen, 
mat aus Kindern früh ſchon Greife! Wollt Ihr fröhlich weiter gehen. 

N Tinte, Jüngling, Deinen Wenn Denn des Lebens weiter Weg 
Aus der Freude vollem Becher! Siber durch manche wüfte Strecke, 
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Wo fo manche Dornen ⸗ Hecke 

Euch verfperrt den freien Stegz 
Immer oder wird die Reiſe, 
Eh' an's Ziel gelangt der Greiſe. 


Trüb' und düfter, ohne Luſt, 
Keinen Sinn für Lebens freuden, 
Nur des matten Kbrpers Leiden 

Und der Schwäche ſich dewußlt, 
Wandelt er mit ſchwachen Schritten, 
Bis er leidend ausgelitten. 


Hier nun — nahe an der Gruft — 
Wo im Herbſt — dem Freuden ⸗loſen 
Laͤngſt verbluͤht des Frühlings Roſen, 
Vier iſt's — wo der füße Duft 
Einer früh erſparten Bluthe 
Doppelt wohlthut dem Gemuͤthe. 


Denn das Alter, ſchwach und matt, 
Muß auch manches Blümchen pflücken, 
Um die Geiſter zu erquicken, 

Sonſten wird es lebensſatt; 

Wolter Ihr Euch nichts verſagen, 
Ach! was blieb den alten Tagen? — 
v . 


— nn 
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Todesfall 


Gestern Abends um 7 Uhr ent- 
schlief zu einem bessern Leben unsre 
geliebte Mutter und Schwiegermutter, 
die verwittwete Kaufmann Maria 
Cecola gebohrne Foltek, im 
62sten Jahre ihres ‚Alters, an der 
Lungenlähmung. n 

Dies zur Nachricht allen theilneh- 
menden Freunden und Verwandten, 


Ratibor den 26. März 1821. 


Jeanette, 
Louise verehel. Flögel, 
Josephine, 
Bernhard, 
als Kinder. 
Königl. Ober. Landes- 
Gerichts - Rath 
Flögel, 
als Schwiegersohn. 


Auctions = Anzeige. 


Donnerſtag den 5. April c. Nachmite 
tags 2 Uhr werden in der Packhofs⸗Nie⸗ 
derlage (im Haufe des Tuchfabrikanten 
Hrn. Kloſe) 10 Kuffen Ungarwein einzeln 
au den Meiſtbiethenden dffentlich verkauft 
werden. Kaͤufer muß die Zahlung der 
Gefälle übernehmen. Sie betragen pro 
Eimer brutto 1 Rthlr. Cour. Zoll, und 
nach dem ausgemittelten Inhalte vom 
Preußiſchen Quart 3 ggr. 3 pf. 

Ratibor den 20. Maͤrz 1821. 


Kbnigl. Haupt ⸗ Steuer Amt. 


7 
127 Avertissement... 155 a 

Das ſtaͤdtiſche Brau-Urbar, verbun⸗ 
den mit dem Bier ⸗ und Brandtwein⸗ 


Schank auch en detail in dem Staͤdt⸗ 
chen Steinau, 2 Meilen von Neiße, 


_ 
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* 
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1 Meile von Zülz, und 1 Meile von Neu⸗ 
ſtadt, in der Haupt⸗Militair⸗Straße von 
Neiße nach Coſel, ſoll vom zoten 
Juli d. J., wo die bisherige Pacht 


expirirt, anderweitig auf den Antrag der 9 


Brauberechtigten in Termino den 28ten 
May c Vormittags im hieſigen Stadt⸗ 
bauſe öffentlich verpachtet, und köunen 
die Bedingungen jederzeit bei dem hieſigen 
Magiſtrat nachgeſehen werden. 

Schloß Steinau den 9. März 1827. 

as Gerichts-Amt der Graͤflich 
ge augwitzſchen Majorats⸗ 

Jerrſchsſt Steinau. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der öffentliche Verkauf der zu 
Gros > Petrowitz Ratiborer Kreiſes 

legenen, den Engelberth Kantor⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, aus 4 Gängen 
be:chenden, und auf 17210 Rthl. gewuͤr⸗ 
digten oberfchlächtigen Mehlwaſſermüͤhle, 
und des dazu gehdrigen Ackers von 13 

roßen Scheffeln Aus ſaat, beſchloßen wor⸗ 
I iſt, ſo werden alle diejenigen, fo dieſe 
Mühle zu kaufen Luft und Fahigkeit haben, 
mittelſt des gegenwartigen Proklamatis, 
wovon das eine Exemplar nebſt Taxe im 
Orte Gros⸗Petrowitz, das andere aber 
an hieſiger erichtäftätte ausgehaͤngt iſt, 
vorgeladen, in Termino den Zrten 
März und den zoten May 1821 
früh 9 Uhr allhier in Ratibor, 
und peremtorio den ZIten July 
1821 früh Uhr in loco Gros: 
Petrowitz in Perſon zu erfcheinen, und 
ihr Gebot zu thun, ſodenn aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die ausgebotene Mühle dem 


Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf bie 
ost Termino etwa noch eingehenden 
ichs nicht weiter reflectirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
emacht: 

1) daß der Verkauf per Pauſch und 
ein. ven ohne alle Gewaͤhrsleiſtung 
geſchieht, 

2) Käufer die Subfgflarione:, Adjudi⸗ 
cations- und Traditions-Koſten ohne 
An und Abrechnung auf das Meiſt⸗ 
geboth übernehmen, und 

3) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 

situm bezahlen muß. 735 

Ratibor den 8. Januar 182. 


Das Gerichts-Amt Gros: 
Petrowitz. 
Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


Anzeige. 
In Auftrag des Hochlöͤdlichen Ober: 
ſchleſiſchen Landſchafts ⸗Directorü, fol 
eine Quantität von 100 Ctr. Preuß iſch 
Gewicht ſchwarzer Pottaſche, auf den 
Landſchaftlich n Guüthern Lan⸗ 
gendorf Toſter Kreiſes, meiſtbietend ver⸗ 
ußert werden. Terminus Licitationis 
hiezu iſt auf den 4. April früh um Uhr,. 
in loco Langendorf, und zwar in der 
dortigen Wirkhſchafts ⸗Aints⸗ Kanzelley 
anberaumt, wozu alſo Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach ein⸗ 
geßtngener Genehmigung des Hochlöb⸗ 
ichen Landfchafts=Directorii zu gewaͤr⸗ 

tigen haben wird. 0 


( Hiezu eine Beylage.) 


: Beplage 3w. 
zu No. 25 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


RE en 


f vom 28. Maͤrz 1821. 


Bekanntmachung. 


In Folge hohen Auftrages ſollen die 


zum Nachlaße des verſtorbenen Stifts⸗ 
Kanzler Bolick gehbrigen Mobilien, be⸗ 
ſtehend in Silberzeug, Porzellain, Glaͤ⸗ 
ſern, ape e Betten, Meubles, 
Hausgeräthen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, 
Geſchirren, Buͤchern u. ſ. w., in dem 
Hauſe des Verſtorbenen, Mittwoch 
den aten und Don nerſtag den 
5ten künftigen Monats Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch einladet. d 
Ratibor, den 14. März 1821. 


Kerſten 
vigore Commiſsionis. 


— — — 
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Anzeige 


3 dem immer steigenden Course 
T 


Interessenten hierdurch ergebenst an- 
zuzeigen: 

92 wir von der zten Klasse der 
43sten Lotterie an gerechnet, in 
Ermangelung des Goldes, den 
Friedr. d' or nicht anders als mit 
5 Rthl. 20 gGr. klingend Cour. 
berechnen, und daher, für ein 
ganzes Loos incl. Schreibgebüh- 


‚zen 6. Rchl., für ein halbes Loos 


— 


riedrichs d' or, sehen wir uns 
veranlaſst, unsern geehrten Lotterie- 


= 


3 Rthl., und für ein Viertel- Locs 


1 Rthl. 12 gGr. Cour. annehmen 
können. 


Ratibor den 23. März 1821. 


— 


Sammtliche hiesige Lotterie - 


Unter- Einnehmer 
A. Wolff, 
J. Stroheim, 
K. Sachs,, 
1. Gar g, 
H. Guttmann. 


Anzeige. 
Die Polniſch⸗Neukircher Herrſchaft 


bietet hiermit 


40 Scheffel guten Heu⸗ 


ſaamen zur diesjährigen Frühjahrs⸗Saat, 


zum Kaufe in einem billigen Preiſe, an. 
Kaufluſtige belieben ſich deshalb an den 


Amtmann Köhler in Polniſch- Neukirch = 


zu wenden. i 


a er: 


PR SANT 


Auf mehreres Erſuchen habe mich ent: 


ſchloßen auch dieſes Jahr die Beſorgung 
der Bleichſachen nach Hirſchberg zu uͤber⸗ 


nehmen, welches ich hiermit, zugleich auf 


die zahlreichen Aufragen, ergebenſt anzeige, 
und bemerke, daß bis Ende Juni aufge⸗ 
geben werden kann. N 
Ratibor den 22. März 1821. 


J. P. Kneuſel. 


——— g 


r 


Verpachtung. 

Auf der fequeftrirren Herrſchaft Liſſeck 
iſt auf den Zten April c. a. Termin 
zur Verpachtung 

1 


) der Kühe, des Schwarz ⸗ und Feder⸗ 


Viehes zu Liſſeck, 

der Kuͤhe, des Schwarz⸗ und Feder⸗ 

Viehes zu dem dazu gehdrigen Vor⸗ 
werk Niederhoff, 
3) und der Jagd auf Liſſeck und 

uk ow. 

- Die nähern Bedingungen find bey dem 
Wirthſchafts⸗Amte dafelbft einzufehen, und 
es werden Cautionsfaͤhige Pachtliebhaber 
eingeladen. 

Liſſeck den 23, März 1821. 
v. Lyncker, 
Curator Bonorum. 


Anzeige. 

Dem Tabacks⸗Handel treibenden Publi⸗ 
cum wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bey dem Dominio mien 1 Meile von 
Ratibor, eine Quantität Taback in Rollen 
zu verkaufen iſt. 


Anzeige., 


Eine Partie Bauholz, beſtehend in 
Balken und Riegeln, welche an der Stadt 
liegen, habe ich in billigem Preiſe zu vers 
kaufen. Ratibor den 23. Maͤrz 1821. 


Deo ms. 


Letterie- Anzeige. a 

Es iſt das Loos No. 12252 der Zaſten 
kleinen Lotterie dem Eigenthümer abhanden 
gekommen; da der darauf etwa fallende 
Gewinn keinem andern als blos dieſem 


— — 
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ausgezahlt werden wird, ſo erſuche ich 
den Finder hoͤflichſt, mir es gefaͤlligſt 
zuzuſtellen. e 

1855 empfehle ich mich ganz erge⸗ 
benſt mit Kaufloſen zur gten Klaſſe der 
J3ſten großen und der 1. kleinen Lot⸗ 
terie, ſo wie auch mit Promeſſen über 
Prämien zu 5 Rthl. 

Ratibor den 27. Maͤrz 1821. 


Theodor Caro, 
Königl. Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer. 


Anzeige. 

Eine wohl erhaltene Hand = Mühle, 
mit 3 neuen Beuteln, einem neuen 
Kammrade und Getriebe, iſt ſogleich für 
30 Rtl. Nominal⸗Muünze zu haben; wo? 
ſagt die Redaktion. 


Bere ige 


Ein auf der Brausafle hierſelbſt bele⸗ 
genes Haus und Stallung iſt aus freier 
Hand zu verkaufen; das Naͤhere erfaͤhrt 
man durch die 


ö Redaction. 
Ratibor den 26. März 1821. 


Zur Nachricht. 


Die in No. 21 u. 23 d. Bl. angebotene 
Stelle für einen Wirthſchafts⸗ Schreiber 
iſt nunmehr beſetzt, welches zur Erſparung 
der dießfaͤlligen ferneren Correspondenz 
hiermit angezeigt wird. 

Ratibor den 26. März 1821. 


Die Redaktion. 


Einzelne Blatter dleſes Anzeigers werden für 2 fgl, Münze verkauft. 


